Seite HowTos "Nockenwellen": Rechtschreibkorrektur und kleinere Formatierungen geändert. Absätze wurden aber vom Editor des Wiki nicht übernommen.

Betrifft folgende Motoren: B 18, B20 und B 30

Beschreibung
die Nockenwelle dient bei Viertaktmotoren zum Steuern der Ein -und Auslassventile Sie unterscheiden sich je nach Ausführung durch unterschiedlichen Hub, Profil des Nockens und Beginn bzw. Ende des Ventilhubs. Das Ganze läuft unter dem Begriff Steuerzeit.
Bei Volvo-Motoren wird die Nockenwelle durch einen vorn eingeschlagenen Kennbuchstaben gekennzeichnet.
A-Welle: in B18A, B18D1 B20A
B-Welle: in B18D2, B18D3 und B20D
C-Welle: in B18B, B20B
D-Welle: in B20E und B20 F
K-Welle: in B20E und B20F mj. 74 mit Automatik.
B30 A und B30E haben eine Nockenwelle mit C -Profil. 
Diagnose
Da die Nockenwellen der OHV Motoren gerne zum Ablaufen (Verschleiß an der Spitze des Nockens) neigen, sollte alle 10000km beim Einstellen des Ventilspiels der Nockenhub geprüft werden. Optische Prüfung beim Durchdrehen des Motors genügt normal. Wenn ein Ventil nur noch zuckt, ist der Nocken abgelaufen. Ganz Genaue können jedesmal messen.
Gemessen wird von der Planfläche oben auf dem Kopf (Auflage der Ventildeckeldichtung) zum Ende der betreffenden Stösselstange bei GANZ geöffnetem Ventil. (Toleranz ca. 1 mm). Wenn die gemessene Höhe unterschiedlich ist (über der Toleranz), hat ein Ventil weniger hub. Die Nockenwelle ist dann abgelaufen und muss erneuert werden. Ein weiteres Indiz für abgelaufene Nocken ist, wenn beim Gas geben im Stand bei 2000 -3500 rpm ein Dröhnen aus dem Vergaser kommt. Das ist dann eine Schwingung, die durch schlechte Füllung entsteht. Je nach Nocken (Einlass -oder Auslass) bleibt dann entweder Altgas im Zylinder (Auslassnocken abgelaufen) oder es entsteht durch zu geringe Füllung ein Rückstau im Ansaugkrümmer (Einlassnocken abgelaufen).Das Dröhnen ist je nach Verschleiß des Nockens drehzahlabhängig (Je mehr verschleiß, desto früher (drehzahlmäßig) entsteht das Dröhnen.
Auswechseln
Nockenwelle UND Stößel müssen IMMER zusammen erneuert werden .denn pitting (Lochfraß) ist immer gleichzeitig an Nocken und Stößeln. Stößel mit pitting führen dann immer in kurzer Zeit zu Schäden an den Nocken.
Als Ersatz sollten keine gebrauchten Nockenwellen, sondern immer nur neue Qualitätsnockenwellen und Stößel verwendet werden. Das Auswechseln ist zu viel Arbeit, um da mit Billigteilen an der Qualität zu sparen. 
Zum Erneuern der Nockenwelle gibt’s nur die Französische Revolution (Kopf ab). Zylinderkopf!
Zuerst Wasser an Kühler und Block (Ablasshahn am Motor rechts, hinten, unten) ablassen. Der Heizungshahn (das Heizungsventil) muss zum Ablassen auf sein.
Wenn die Brühe uralt ist, sollte mann die Gelegenheit zum Spülen (Entkalken mit Zitronensäure und neuem Frostschutz) nutzen. Spülen erst nach Komplettierung des Nockenwellentauschs.
Oberen und unteren Kühlerschlauch und die beiden Heizungschläuche hinten abmachen. 
Wenn die Schläuche schwammig, hart, angerissen oder uralt sind: erneuern!
Anschluss des Fernthermometers hinten abschrauben. Vorsicht mit der Kapillarleitung bei Zone und Buckel. Sie darf sich nicht verdrehen. 
Jetzt Chokezug, Kraftstoffschlauch und Gasgestänge demontieren. Dazu die Schelle fürs Heizungsrohr hinten am letzten stehbolzen abschrauben. 
Kühler und Riemenscheibe mit Lüfter demontieren.
Den Spanner der Lichtmaschine am Kopf abschrauben.
Jetzt geht’s an den Kopf.
Hosenrohr an Auspuffkrümmer (3 Schrauben SW 9/16) abschrauben.
Ventildeckel und Kipphebelwelle abschrauben.
Die Stösselstangen vorsichtig ziehen. Dabei etwas wackeln, denn die Stößel kommen manchmal mit und können herausfallen. 

Jetzt Kopfschrauben lösen von außen (vorne und hinten) nach innen. 
Wenn alles los ist, Kopf vom Krümmer her loswackeln (kann ziemlich fest sitzen) und abnehmen.
Von „http://87.230.26.197/mediawiki/index.php/Nockenwellen“
